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Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. März.

Empfang des heimkehrenden Prinzen Heinrich.
Der Panzer „Kaiſer Wilhelm II.“, mit dem Kaiſer an Bord,
iſt, wie gemeldet, am Dienstag um S Uhr Vormittags von
Brunsbüttelkoog nach Cuxhaven abgefahren und traf, gefolgt
von dem kleinen Kreuzer „Hela“, Vormittags in Cuxhaven
ein. Um 3, Uhr Nachmittags wurde von Station Duhnen
die „Deutſchland“ mittels drahtlofer Telegraphie gemeldet.
Außer dem Panzerſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ und der
„Hela“ liegt auf der Cuxhavener Rhede das Panzerſchiff „Baden“.
Gegen 3 Uhr nahm die Ehrenkompagnie der 4. Matroſen-
artillerie- Abtheilung Aufſtellung. Der preußiſche Geſandte von
Tſchirſchky und Bögendorff, ſowie die beiden Hamburger
Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg und Dr. Burchard, dieAuſſichtsrathe der „Hamburg Amerika Linie“ Dietgens
und Witt, Generaldirektor Ballin ſowie die Direktoren
Wolff und Dr. Ecker waren zur Begrüßung Sr.
Majeſtät erſchienen. Stadt und Hafenanlagen ſind prächtig
geſchmückt, ebenſo der Seeſtern-Pavillon, wo der Empfang
des Prinzen Heinrich ſtattfindet. Um 3 Uhr paſſirte das
Schulſchiff „Moltke“ elbaufwärts. Vom Fort Grimmerhörn
wurden auf Befehl des Kaiſers 21 Salutſchüſſe für die Bürger-
meiſter von Hamburg abgefeuert.

Aus Curxhaven wird vom Dienstag gemeldet: Um 5 Uhr
kam die „Deutſchland“ in Sicht. Der Kaiſer ging mit ſeiner
Begleitung an Land und begab ſich zur Hafenmole, wo auch

Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg und
Dr. Burchard, Generaldirektor Ballin und die Aufſichtsräthe
der HamburgAmerika-Linie Tietgens und Witt, ſowie der
preußiſche ſandte von Tſchirſchky und Bögendorff einge
troffen waren. Um 6x Uhr lag die „Deutſchland“ am
Hafenkopf.

Jn dem Augenblicke, als Prinz Heinrich das Schiff verließ,
feuerte der kleine Kreuzer „Hela“ einen Salut von 21 Schuß.
Der Kaiſer ſchritt dem Prinzen entgegen, küßte ihn auf beide
Wangen und ſchüttelte ihm die Hände. Der Kaiſer und der
Prinz ſchritten ſodann die von der 4. Matroſen-Artillerie
abtheilung geſtellte Ehrenkompagnie ab, nahmen den Parade
marſch derſelben ab und beſtiegen, von Hochrufen des Publikums
jubelnd begrüßt, den Dampfer „Willkommen“, welcher ſie an

ord des „Kaiſer Wilhelm II.“ brachte. Um 777, Uhr erfolgte
unter neuen Salutſchüſſen die Abfahrt nach Kiel.

Jn Brunsbüttelkoog traf das Linienſchiff „Kaiſer Wil
helm II.“ mit dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich an Bord
um 8 Uhr Abends ein und hat in der Schleufe feſtgemacht.
Die Weiterfahrt erfolgte Mittwoch früh.

Jn Kiel iſt dem Prinzen Heinrich eine ganz beſondere
Ehrung zugedacht. Bei dem Einlaufen des „Kaiſer Wilhelm II.“
mit dem Kaiſer und dem Prinzen an Bord wird kein Salut für
die Kaiſerſtandarte gefeuert. Es wird dies das erſte Mal ſein,
daß der Monarch ohne den Kanonenſalut der Kriegsſchiffe in
den Kieler Hafen dampft. Dagegen ſollen die Beſatzungen aller
im Hafen liegenden Schiffe Paradeaufſtellung nehmen
und beim Paſſiren des Kaiſerſchiffes drei Hurrahs auf
den Prinzen Heinrich ausbringen. Die geſammte Ad-
miralität mit dem Chef der Oſtſeeſtation, Admiral
v. Köſter, an der Spitze, die Jnſpekteure, die Stabschefs,
der Oberwerftdirektor, die Schiffskommandanten erſcheinen auf
„Kaiſer Wilhelm II.“ zur Begrüßung des Prinzen, ſobald das
Kaiſerſchiff vor Anker gegangen iſt.

x Ein abermaliger Beſuch des Kaiſers in Bremen ſteht,
gutem Vernehmen nach, in kürzeſter Zeit bevor, und zwar be
abſichtigt der Monarch in Geſellſchaft des Königs von Würt-
temberg einer Einladung des Nord deutſchen Llohds
zu einer kurzen Fahrt mit dem Schnelldampfer Kronprinz Wil-
helm“ in die Nordſee und bis nach Skagen hinauf Folge zu leiſten.
Da der Kaiſer bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Bremen ſich mit
den Worten verabſchiedeke: „Auf Wiederſehen am 17. Aprill“
ſo nimmt man an, daß dieſer Seeausflug an dieſem Tage vor ſich
gehen werde. Dies paßt auch zu dem bereits feſtgelegten Fahrplan
des Dampfers Kronprinz Wilhelm“

Ein Beſuch des Kaiſerpaares auf der Hohenſyburg ſteht im
Juni bevor. Gelegentlich der Reiſe nach Düſſeldorf und Bonn
gedenkt das Kaiſerpaar über Station Herdicke einen Abſtecher nach
dorthin zu unternehmen, um der Enthüllung des von der Provinz
Weſtfalen geſtifteten Kaiſer Wilhelm J.-Denkmals beizuwohnen. Die
Enthüllung ſollte bekanntlich ſchon im Auguſt v. J. in Gegenwart
des Kaiſers erfolgen, wegen der Trauer um die Kaiſerin Friedrich
wurde jedoch die Feier verſchoben.

Der Kaiſer wird gelegentlich ſeines Beſuches auf der
Düſſeldorfer Ausſtellung im Juni d. J. auch die Stadt
Kaiſerswerth beſuchen, um dort die Diagkoniſſenanſtalt und
die Reſtaurationsarbeiten an der Ruine zu beſichtigen.

Der Kronprinz, welcher Montag Abend in Nürnberg
der Vorſtellung im Stadttheater beigewohnt hat, iſt Dienstag Vor
mittag 9. Uhr nach Rorhenburg o. T. abgereiſt. Nach dem
Empfange durch die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden fuhr der Kron
prinz zum Rathhauſe. Die Bevölkerung begrüßte ihn auf ſeiner
Fahrt durch die reichbeflaggten Straßen mit lebhaften Zurufen.
Jm Kaiſerſaale des Rathhauſes erwarteten die zu einer wirkungs-
vollen Gruppe vereinigten Mitwirkenden des Feſtſpiels „Meiſter
trunk“ den Gaſt. Der Darſteller der Rolle des Bürgermeiſters
entbot dem Kronprinzen den Willkommensgruß, der Kellermeiſter
überreichte einen Ehrentrunk. Der Kronprinz leerte den Pokal
auf das Wohl der Stadt Rothenburg und ihres Bürgermeiſters.
Dieſer brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kron

prinzen aus. Hierauf beſichtigte Sinzen der Kronprinz die Sehens-würdigkeiten der Stadt. Nach Tiſch unternahm er mit ſeinem

haben, bis auf. den Kommandeur

Gefolge einen Ausflug in das Tauber-Thal. Um 3 Uhr erfolgte
die Weiterreiſe. Abends 7 Uhr traf der Kronprinz in Bamberg
ein. Er wurde am Bahnhofe vom Prinzen Rupprecht von Bahern
aufs Herzlichſte empfangen. Bürgermeiſter von Brandt hielt die
Begrüßungsanſprache. Alsdann fuhren beide Prinzen in offenem
Wagen nach dem Refidenzſchloffe, wo Prinzeſſin Rupprecht von
Vayern den deutſchen Kronprinzen begrüßte Hierauf fand ein

Souper ſtatt. nPrinz Adalbert von Preuſzen, der wieder in die
Heimath zurückgekehrt iſt, hat gleich den übrigen Seekadetten
einen Urlaub bis zum 14. April erhalten. An dieſem
Tage muß ſich auch Prinz Adalbert bei der Marineſchule
in Kiel melden, woſelbſt am Tage darauf der Unterricht be
ginnt. Das Oſterfeſt verlebt der Prinz im Neuen Palais bei
Potsdam, wo dann die ganze Kaiſerfamilie vereint ſein wird.

Ob der Reichskanzler Graf v. Bülow noch in dieſer Woche
Berlin verlaſſen wird, um fich mit ſeiner Gemahlin über München,
wie von dort gemeldet wurde, nach Jtalien zu begeben, wo er, wie
es heißt, die Oſtertage zu verleben beabſichtigt, ſcheint noch zweifel-
haft zu ſein, da Graf Bülow ſeine vorausſichtliche Theilnahme
an dem gemeinſamen Eſſen ehemaliger aktiver Offiziere des
Huſaren- Regiments König Wilhelm I., welches am Sonnabend,
den 22. d. M., ſtattfindet, angemeldet hat. Graf Bülow hat bei
den Bonner Huſaren den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht
und iſt noch Rittmeiſter der Reſerve des Regiments.

x Generalfeldmarſchall Graf Walderſee wird am 8. April
dieſes Jahres die Feier ſeines 70. Geburtstages begehen. Aus
dieſem Anlaſſe wird die Stadtverwaltung von Hannover dem
Grafen, dem Ehrenbürger Hannovers, am Tage vor dem Geburks-
tage ein Feſtbankett im alten Rathhauſe geben, das ſchon bald
nach ſeiner Heimkehr beabſichtigt war, aber durch die Krankheit des
Feldmarſchalls verzögert wurde.

Aus dem Offizierskorps. n den Veränderungen in
den höheren und höchſten Kommandoſtellen des 17. Armee-
korps wird der „Elb. Ztig.“ angeblich zuverläſſig mitgetheilt,
daß ſämmtliche älteren Generale P Abſchiedsgeſuch eingereicht

er 36. Diviſion, Generalk-
leutnant Brunſich Edler von Brun, den jüngſten
Diviſionär des Korps. Ueber den Nachfolger des Herrn
von Lentze ſtehe Sicheres noch nicht feſt. Daß die Ent-
ſcheidung über die Verabſchiedungen und Neubeſetzungen ſchon
um 22. März erfolge, ſei nicht zu erwarten, da in zweiFallen, wie das Blatt zu wiſſen glaubt, die Abſchiedsgeſuche

aus dem 17. Korps erſt Ende März eingereicht werden.
Wie die „Nat.Ztg.“ hört, wurde Oberleutnant Nolte, der
ſeit Auguſt 1896 der Schutztruppe in KLamerun angehört, ein
Opfer der Eingeborenen. Nähere Mittheilungen über den
Tod liegen nicht vor.

Ein Vertrag zwiſchen dem Bund der Land
wirthe und dem rheiniſchen Bauernverein wird
vom „Vorwärts“ „aufgedeckt“. Bereits in der zweiten
Hälfte des Januar dieſes Jahres habe in Düren zivſchen
einem Vertreter des Bauernvereins und dem Vorſtand der
rheiniſchen Mitglieder des Bundes der Landwirthe eine
Konferenz ſtattgefunden, auf der die Grundſätze für ein
emeinſames Vorgehen aller Agrarier feſtgeſtellt worden
eien. Man habe auch bereits ſich dahin verſtändigt, daß die

beiderſeitigen Führer der kartellirten Agrarbünde als Kandi-
daten für die Wahlen aufgeſtellt werden ſollen. Beiderſeits
werde großer Werth darauf gelegt, daß die Jntimität des Ver-
hältniſſes verborgen bleibe. Mit beſonderer Bosheit gegen das
Centrum fagt der „Vorwärts“ ſeiner Mittheilung noch hinzu,
daß der katholiſche (rheiniſche) Bauernverein nur noch eine
Filiale des Bundes der Landwirthe ſei. Obwohl wir
die Autorität des „Vorwärts“ niedrig genug veranſchlagen,
klingt die Sache durchaus nicht ganz unglaubwürdig. Bekannt
iſt ja, daß in der Höhe der Getreidezollforderungen rheiniſcher
Bauernbund und Bund der Landwirthe erfreulicherweiſe voll-
kommen harmoniren. Sollte ſich aus dieſer Seelenharmonie
ein geheimes Bündniß ergeben haben, ſo wäre der Haupt-
leidtragende, der tertius non gaudens, offenbar das Centrum,
und das wäre wahrlich kein großer Schaden.

Der Bnndesrath hat in feiner Dienstags- Sitzung die Vor
ſchläge der Ausſchüſſe betr. die gemeinfchaftlichen Einnahmen an
Zöllen und Verbrauchsſteuern fowie die in Anrechnung zu bringen-
den Verwaltungsausgaben für 1897,/98 genehmigt und den Bericht
der Reichsſchuldenkommiſſion betr. die Verwaltung des Schulden-
weſens des Norddeutſchen Bundes bezw. des Reichs und der ihrer
Beaufſichtigung unkerſtehenden Fonds uſw. dem zuſtändigen Aus-
ſchuſſe überwieſen. Der Vorlage betr. die Beſtellung des Schiffs-
vermeſſungsamtes als Reviſionsbehörde für die Aichung der Binnen-
ſchiffe im Bereiche der Waſſerſtraße Roſtock-Güſtrow und der Vor
lage betr. Aenderungen der Nummern XXXVb und I, III a der
Anlage B zur Eiſenbahnverkehrsordnung ſowie dem Antrage
Preußens betr. die Beſtimmungen über die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen auf Steinkohlenbergwerken, Zink- und Bleierzberg-
werken und auf Kokereien im Regierungsbezirke Oppeln wurde die
Zuſtimmung ertheilt.

Der Zolltarif im ſächfiſcheun Landtage. In der
konſervativen Fraktion der Zweitenſächſiſchen Kammer
iſt nach der „D. Tagesztg.“ der Gedanke, in der Form eines
Antrages die Regierung zum Eintreten für höhere Ge-
treidezölle im Bundesrath zu veranlaſſen keineswegs
m gelaſſen, ſondern nur bis nach den Oſterferien verſchoben
worden.

Nochmals Profeſſor Schmoller und der Zolltarif.
Jn ſeiner Schlußvorleſung über praktiſche Nationalökonomie
hatte Prof. Schmoller ſich auch über die parlamentariſche

Behandlung des r ausgeſprochen, und einer ſeiner
Zuhörer hielt es für angebracht, über dieſe Vorleſung aus-
ugsweiſe in der Preſſe zu berichten. Gegenüber verſchiedenen

usſtellungen, die an dieſe Wiedergabe ſeiner Darlegungen
Pehehle wurde, ſieht Prof. Schmoller ſich nunmehr veranlaßt,

olgendes zu erklären
„Der betreffende Student hat aus der Rede von einer Stunde

einige Sätze herausgegriffen, andere weggelaſſen. Er hat mich in
Vielem offenbar mißverſtanden, unterkegt mir Ausſprüche, die ich nicht
oder nicht ſo, die ich in ganz anderem Zuſammenhang geſagt habe. Er
hat ohne meine Erlaubniß und ohne meine Kenntniß dieſe Publikation
vorgenommen ich kann ſie gar nicht als eine getreue Wiedergabe
meiner Anſichten und Ausführungen anerkennen. Es iſt ein grober
Mißbrauch/ der gegen alle gute akademiſche Sitte verſtößt.“
d Wir hatten von vornherein die Anſicht ausgeſprochen, daß

Prof. Schmoller ſich vermuthlich wohl anders werde ausgedrückt
haben, als in jener Publikation angegeben war.

Mit großer Mehrheit hat der Reichstag in ſeiner Sitzung
an 10. März die Reſolution Franken angenommen, die auf eine
endliche Regelung der Unfallverſicherung der Feuerwehrleute ao-
zielt. Die Erklärungen, die der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
zu der Sache abgab, laſſen hoffen, daß entweder auf dem Wege
der Landesgeſetzgebung oder durch eine Novelle zum Unfallgeſetz
im Reichstage der verfolgte Zweck baldigſt erreicht werden wird.

Ob im Abgeordnetenhauſe die Sekundärbahn-Vorlage
noch vor den Oſterferien zur Berathung kommt, iſt jetzt leider
wieder fraglich geworden. Der Präſident von Kröcher will
zwar in dieſer Woche noch den Kultusetat in zweiter Leſung
und die Sekundärbahn-Vorlage in erſter Leſung berathen laſſen
und zwar mit Hilfe von Abendſitzungen. Die Mehrheit, aus
Centrum, Nationalliberalen und der Linken beſtehend, will aber
leider weder Abendſitzungen noch eine Durchberathung der
SekundärbahnVorlage in den vom Präſidenten dafür in Aus
ſicht genommenen zwei Tagen. So wird wahrſcheinlich das Ab-
geordnetenhaus am Donnerstag in die Oſterferien
gehen, ohne die Sekundärbahn-Vorlage in Angriff genommen
zu haben.

Die Lehrer der Provinz Poſen haben ſich an den Landkags-
ab geordneten v. Tiedemann, früheren Regierungspräſidenten in
Bromberg, und an eine Reihe einflußreicher Männer mit der Bitte
gewandt, dafür einzutreten, daß ſämmtlichen Volksſchullehrern der
Provinz Poſen in Anbetracht der ſchwierigen Unterrichtsverhält-
niſſe eine Funktionszulage von 300 Mark gewährt werde.
Unter den jetzigen Verhältniſſen ſcheint das Erſuchen Erfolg zu
verſprechen. Anderen Beamtenkategorien iſt vom Miniſterpräſi-
denten ja bereits eine Gehaltszulage in Ausſicht geſtellt worden.

x Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 10 Königsberg
(Raſtenburg-Gerdauen-Friedland) erhielten nach den bisherigen
Zählungen von Rauttes (Ekonſ.) 9310, Dultz (frſ.) 4694,
Ebhardt (Soz.) 3204 Stimmen. Aus einigen ländlichen Ort-
ſchaften ſteht das Ergebniß noch aus.

Etwas über die deutſche China- Expedition.
Der frühere Chef des Stabes beim Oberkommando in

Thina, Generalmajor Frhr. von Gayl, hielt vor der Berlin-
Chaclottenburger Abtheilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft
einen Vortrag über die China-Expedition, aus dem
die folgetsen Einzelheiten entnommen ſeien

Frhr. d. Gayl hob hervor, daß Graf Walderſee
der richtige Mann an der rechten Stelle geweſen ſei. Er
verſtand es, das Oberkommando über Truppen aus drei Welt
theilen zu führen, wren Unterſtellung vielfach begrenzt und
theilweiſe recht loſe war. Seine Lage war alſo keine beneidens-
werthe, ſeine Arbeit eine ſchwere und verantwortungsvolle.
Die von ihm an den Kaiſei geſandten Telegramme betrugen
260. Die Zahl der ausführliches und ſtets zutreffend aufge
faßten Berichte 65. Die Mannszecht, die unter den ob
waltenden Umſtänden ſehr leicht hätte elockert werden können,
war eine gute; einzelne Ueberſchreitengen wurden ſehr
ſtreng geahndet. Bewundernswerth wo die Marſch-
fähigkeit der Truppen. Die Kavallerie hat vor-
wiegend, und das ſehr nützlich, im Aufklärungsdienſt gewirkt.
Tretz des Mangels an Karten und Dolmetſchern wWewen die
Meldungen ſtets zuverläſſig. Am wenigſten iſt die Artiller zu
ihrem Rechte gekommen. Die Pioniere haben ſich nicht n
als techniſche, ſondern auch als fechtende Truppe bewährt.
Auerkennenswerthe Leiſtungen haben ferner die Eiſenbahn-
Truppen und die Telegraphen Abtheilung aufzuweiſen.
Vorzüglich waren die Sanitäts Einrichtungen. Der
ruſſiſche General Stöſſel hat nach eigener Ausſprache
noch keine Macht der Welt geſehen, die ſo vor-
geht und ſolchen Muth beſitzt wie die Deutſchen.
Ueberhaupt haben ſich die deutſchen Soldaten, wie die Marine,
die rückhaltloſeſte Anerkennung erworben das deutſche Konkingent
hat auch mit allen anderen gute Freundſchaft gehalten und von
jedem etwas gelernt. Jn der ganzen langen Zeit iſt es zwiſchen
unſeren Offizieren und Mannſchaften und den übrigen Kon-
tingenten nie zu ernſten Reibungen und Zerwürfniſſen
gekommen. Es folgte die Darlegung der Garanktien, um
ähnliche Greuel, wie ſie vorgekommen, zu verhüten.
Es ſollen von den Boxern und anderen geheimen Geſellſchaften
nicht weniger als 80 000 Chriſten ermordet worden fein, während
im ſüdafrikaniſchen Kriege bis Ende Dezember 24000
Todte waren. Zum Schluß warf Redner noch einen Blick
auf unſere deutſche Kolonie, die im Aufblühen begriffen
und nicht beſſer gewählt ſein konnte. Mit ihr habe Deutſchland
aber auch genug. Die Provinz Schantung ſei überaus kohlen
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eine ſtarke Auslandsflotte nothwendig, ebenſo
werde ſich die Schaffung einer Kolonialarmee nicht von der
Hand weiſen laſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

5 1. Sitzung vom 18. März 1902, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Bei ſchwachem Beſuche wird heute die zweite Leſung des Kultus

etats beim Kapitel „Kultus und Unterricht gemeinſam“ fortgeſetzt.
Abg. Graf v. Wartensleben (konſ.) befürwortet eine Petition des

Superintendenten a. D. Meyer und Genoſſen in Oberfarnſtedt um
Erhöhung des Fonds zur Ausführung des Geſetzes betr. das Dienſt
einkommen der evangeliſchen Pfarrer und ſpricht ſich für den
Kommiſſionsantrag aus, nach dem dieſe Reſolution der Regierung als
Material überwieſen werden ſoll.

Abg. Bröſe (konſ.) ſpricht ſich gleichfalls für dieſe Petition aus.
Abg. Dr. Hackenberg (nl.): Das Pfarrerbeſoldungsgeſetz hat ſich

als durchaus zweckmäßig bewährt. Die Klagen, die ſich hier und da
über die Ausführung des Geſetzes erhoben haben, ſind ſo geringfügig.
daß ſie verſtummen müßten gegenüber der großen Wohlthat, die dieſes
Geſetz darſtellt. Allerdings reichen die Mittel, die das Geſetz flüſſig
macht, nicht aus, um in allen Fällen den Abſichten des Geſetzgebers ge
recht zu werden.

Miniſterialdirektor Schwarzkopff erwidert, bei der Vorbereitung
des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes ſei nicht mehr verſprochen, als jetzt ge
leiſtet werde. Die Regierung erachte die Höhe des Zuſchuſſes für
ausreichend.

Abg. v. Pappenheim (konſ.) giebt zu bedenken, daß ſich
die Verhältniſſe ſeit Erlaß des Geſetzes weſentlich verſchoben
haben. Die Poachtpreiſe ſind ſeitdem erheblich zurück
gegangen. Da muß der Pfarrer entweder zuſetzen oder,
wenn er das nicht will, höhere Preiſe für den Grundund Boden fordern, und das wird ſeinem Anſehen uicht förderlich ſein.
Zu empfehlen iſt die Regelung der Gebühreneinziehung, die Verwaltung
des Kirchenbeſitzes und dieſe auch meiſtens immer nur ganz vertrauens
würdigen Perſonen zu übertragen, damit das Odium, der Pfarrer
wolle ſich auf unſchöne Art bereichern, aus der Welt geſchafft werde.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (konſ.) empfiehlt, die Verhältniſſe auf dem
Gebiete der Pfarrerbeſoldung nochmals zu prüfen und eventl. eine Er
höhung der Dotationen eintreten zu laſſen.

Nach weiterer Debatte wird der Titel „zu widerruflichen Beihilfen“
an leiſtungsunfähige evangeliſche Kirchengemeinden“ bewilligt und die
oben erwähnte Reſolution der Regierung als Material überwieſen.

Beim Kapitel „Medizinalweſen“ bemerkt
Abg. Dr. Rügenberg (Ctr.): Die Verbeſſerungen, die der dies-

jährige Etat auf dem Gebiete des Medizinalweſens bringt, ſind freudig
zu begrüßen. Jch verweiſe zunächſt auf die Vermehrung der Kreis
arztſtellen. Das Verhältniß zwiſchen dem Kreisarzt und den Behörden
wird ſich zu einem guten ausgeſtalten, wenn nur immer den einzelnen
Beamten der richtige akt innewohnt. Wenn auch bei
der großen Mehrheit der Kreisſchulärzte hohe Beſriedigung über die
Ordnung der Verhältniſſe herrſcht, ſo ſind doch einzelne Umſtände noch
zu beſeitigen. So befinden ſich die vollbeſoldeten Kreisärzte in Berlin
und Umgegend wegen ihres unzureichenden Gehalts in recht bedrängter
Lage. Die Regierung ſollte ſolche Härten ungeſäumt beſeitigen.

Abg. Dr. Martens (nl.) fordert die Vermehrung der vollbe
ſoldeten Kreisarztſtellen.

Regierungskommiſſar Geheimrath Förſter erklärt es für bedenklich,
ſchon jetzt an den im Geſetz feſtgelegten Grundſätzen zu rütteln.

Abg. Dr. Langerhans (frſ. Vp.) befürwortet die Abtrennung der
Medizinalabtheilung vom Kultusminiſterium und eine ſchnelle Durch
führung der Medizinalreform. Zu bedauern ſei, daß den Kreisärzten
viel zu wenig Jnitiative gelaſſen ſei, dies könne ſich noch ſchwer rächen.
Unbedingt nothwendig ſei die Einführung der obligatoriſchen
Leichenſchau.

Kultusminiſter Studt: Der Herr Vorredner hat die Loslöſung
der Medizinalabtheilung vom Kultusminiſterium des Jnnern ver-
langt, aber aus Gründen, die ich nicht gutheißen kann. So leicht,
wie er die Sache darſtellt, iſt ſie denn doch nicht. Verhandlungen
über dieſe Frage haben mit dem Miniſterium des Jnnern ſtatt
gefunden. Jch habe aber ſchon in der Kommiſſion erklärt, daß ſie
einſtweilen abgebrochen ſind. Die Verhandlungen, die möglicherweiſe
noch einmal wieder aufgenommen werden, haben zu dem Ergebniß
geführt, daß es nicht ſo leicht iſt, eine vollſtändige Trennung
der Medizinalabtheilung vom Kultusminiſterium in dem Sinne
herbeizuführen, wie wir es erſtreben und wie es dem Herrn Abg.
Dr. Langerhans vorſchwebt. So lange ich jedoch an der Spitze des
Unterrichtsminiſteriums ſtehe, werde ich es ſtets als eine der wich-
tigſten Aufgaben anſehen, in vollem Umfange den Anforderungen
erecht zu werden, die man an die Medizinalverwaltung ſtellen
ann. Was die obligatoriſche Leichenſchau angeht, ſo iſt ſie einge

führt, wo ſie ſich als durchfühbar erwieſen hat. Ohne übermäßige
Opfer iſt aber ihre allgemeine Einführung nicht denkbar.

Abg. v. Loebell (konſ.) ſpricht ſich gegen die Lostrennung der
Medizinalverwaltung vom Kultusminiſterium aus und billigt die
Gründe, mit denen der Miniſter ſeine Stellung zu dieſer Frage
vertheidigt hat.

Nach weiteren Bemerkungen des Redners ſagt ein Kom
miſſar möglichſte Gleichſtellung der Gerichts und Kreisäpte zu.Abg. Dr. Müller (fr. Vp.) bedauert, daß nach der Erklärung
des Miniſters eine baldige Einführung der obligatoriſchen Leichen
ſchau nicht zu erwarten iſt.

Abg. Kaute (Cent.) führt aus, daß die iw Jahre 1899 bei
Berathung des Kreisarztgeſetzes gegebene Zuſicherung daß eine Zuſammen
legung von Kreiſen nur in Ausnahmefällen ſtattfinden ſolle, nicht
überall hinreichend beachtet worden ſei.

Abg. Eckels (ntl.) empfiehlt gegen Kurpfuſcher Anwendung des
Geſetzes zur Bekämpfung des unlauterzn Wettbewerbs.

Darauf wird ein Vertagungsartrag angenommen.
Präſident v. Kröcher ſchlägt oem Hauſe vor, auf die Tagesordnung

der nächſten Sitzung zu ſetzey Reſt des Kultusetats und Klein
bahnvorlage.

Dazu bemerkt
Abg. Dr. Arendt (frk.z Er erkenne an, wie richtig es iſt, die

Sekundärbahnvorkage recht bald zur Verabſchiedung zu bringen,
indeſſen wiſſen wir, daß die Berathung über dieſe Vorlage zu aus
edehnten Debatten führen wird, ſodaß wir hierzu eine ganze
eihe von Tagen brauchen werden vielleicht mehr

Tage, als uns noch vor Oſtern zur Verfügung ſtehen. Nun haben wir
aber auch Verpflichtungen gegenüber den Petitionen. Jn der vorigen
Seſſion ſind die meiſten Petitionen wegen des plötzlichen Schluſſes nicht
zur Erledigung gebracht worden, auch in dieſer Tagung haben wir
nicht eine einzige Petition auf der Tagesordnung geſehen. Jch
ſtelle deshalb den Antrag, die Kleinbahnvorlage von der
Tagesordnung der nächſten Sitzung abzuſetzen und dafür Petitionen
einzuſetzen.

Abg. v. Eynern (natlib.): Zur Erledigung der Petitionen
werden wir zwiſchen Oſtern und Pfingſten noch genügend Zeit
haben, wenn wir aber jetzt die erſte Leſung der Kleinbahnvorlage
nicht abhalten, dann würde das Zuſtandekommen der Vorlage in
dieſem Jahre gefährdet werden und es wäre um ſo bedauerlicher,
als im vergangenen Jahre eine Kleinbahnvorlage zum größten
Schaden des Landes nicht eingebracht worden iſt.

Abg. Ehlers ſchließt ſich dieſen Ausführungen des Vor
redners an

Abg. Dr. Porſch (Centr.) bemerkt, die überwiegende Mehr
heit ſeiner Freunde wünſche, daß die erſte Leſung der Kleinbahn-
vorlage bis nach Oſtern verſchoben werde.

Präſident v. Kröcher giebt zu bedenken, daß, wenn jetzt die erſte
Leſung der Kleinbahnvorlage nicht vorgenommen werde, das Haus
nach den Oſterferien zunächſt die Etatberathung beenden müſſe, da

reich. Zur Erhaltung des Friedens ſei aber Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.) meint, die Geſchäfte des
Hauſes würden beſſer gefördert, wenn vor den Oſterferien die erſte
Leſung der Sekundärbahnvorlage erledigt würde.

Abg. Frhr. v. Zedlitz macht darauf aufmerkſam, daß bei der
erſten Leſung der Sekundärbahnvorlage eine ganze Reihe prin-
zipieller Fragen erörtert werden müßten, ſo daß ſich die Verhand
lungen wahrſcheinlich bis Freitag ausdehnen würden, ohne bis dahin
zu Ende geführt zu werden.

Darauf wird der Antrag Dr. Arendt abgelehnk und die
vom Präſidenten v. Kröcher vorgeſchlagene Tagesordnung an
genommen. Schluß 434 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Der r Guardian“ ſchreibt Man ſei 5 Wol

ſeleys eigener Erklärung ſehr geneigt, Wolſeleys Reiſe nach
Kapſtadt mit Friedens ver handlungen in Verbindung

bringen. Unter einigen Tories beſtehe der Wunſch, faſt um
eden Preis von dem Kriege loszukommen, und man behaupte
ogar, ein Mitglied des Kabinets habe privatim ſeine

eei u darüber ausgedrückt, ob der Pige Kampf je völlig
iegreich für England endigen werde. ethuens Nieder
lage habe man zwar ſehr ruhig aufgenommen, aber peſſimiſtiſch
bleibe die Stimmung doch, und Methuens Freilaſſung habe
dieſe Stimmung noch eher verſtärkt.

Während Feldmarſchall Lord Wolſeley auf der Fahrt iſt,
veröffentlicht die engliſche Preſſe immer noch Einzelheiten zu
dem Kampfe bei TDweeboſch, der zu Lord Methuens
Gefangennahme führte. Eine Darſtellung, die den amt-lichen r nach der Seite der Anſcharlichteit ſehr
wirkungsvoll ergänzt und beſonders über rückſichtsloſe Offenſive
der Buren Aufſchluß giebt, übermittelt folgendes Telegramm
aus London, 18. März

Der Korreſpondenteedes „Standard“ ſendet folgende intereſſante
Beſchreibung der Schlacht von Tweeboſch: „Methuen erblickt die Buren
Reiterei um 5 Uhr Morgens vier engliſche Meilen hinter ſeinem
Nachtrab. Er etkannte ſie ſofort als Buren. (Von Khakiuniſormen
oder Verrätherei erwähnt der Korreſpondent kein Wort.) Drei Meilen
entfernt formirten ſich die Buren in fünf Linien in offener Ordnung
und galoppirten direkt auf den Nachtrab los. Auf 1400 Meter
eröffnete der Nachtrab Gewehr- und Granatenfeuer. Die
Buren erwiderten mit heftigem Feuer und ſtürmten vorwärts, Hurrah
rufend und ihre Gewehre ſchwingend. Jhr Centrum kam direkt ent
gegen. Jhre Flügel ſchwangen ſich um beide Flanken. Sie zeigten
äußerſten Muth und Entſchloſſenheit, ſodaß viele mitten in den Schutz
gürtel der Kolonne hineinritten. Als Methuen den Ernſt der Lage er
kannte, ſandte er eine Abtheilung Reiterei zur Unterſtützung der Nachhut
ab. Dieſe hielt den Anſturm der Buren nur vorübergehend auf.
Die Buren, welche ſich mit einer Tapferkeit benahmen, die man
nicht zu rühmen unterlaſſen kann, kamen abermals heran, ohne auf
das ſchwere Feuer zu achten. Um halb ſieben Uhr wurde der Haupt
angriff auf die rechte Flanke und den Nachtrab entwickelt. Die
auf der Linken poſtirten Geſchütze der 38. Feldbatterie ſchleuderten ein
verheerendes Feuer gegen den heranſtürmenden Feind. Die
Jnfanterie, welche zur Unterſtützung der beiden Geſchütze auf der
Rechten abkommandirt war, focht mit der größten Disziplin.
Anders jedoch die Reiterei der Nachhut. Entnervt durch den
todesmuthigen Anſturm der Buren riſſen ſie geradezu aus,
in blinder Panik, nur die berittene Kap Polizei, die fünfte
Meomanry und einige kleine Abtheilungen hielten muthig ſtand der
Reſt ging in Verwirrung und zuchtlos auf der eigenen Flanke davon.
Sie ließen die Geſchütze unbedeckt, die Artilleriſten fielen auf ihren
Poſten. Es erfolgte dann der Rückzug in einen Kraal. Methuen
übergab Major Paris das Kommando und ritt zu den Geſchützen auf
der Rechten, wo er verwundet wurde. Die Geſchütze waren zum
Schweigen gebracht, die Jnfanterie und der Reſt der Reiterei lang
ſam zum Rückzug in den Kraal gezwungen, der jetzt umzingelt und
unhaltbar wurde. Nur ein Mittel blieb, nutzloſe Verluſte zu ver
hindern die Uebergabe.“

Der Streifzug eines kleinen Burendetachements nach
Natal iſt, wie vorauszuſehen war, nicht von Dauer ge-
weſen. Dem Reuterſchen Bureau wird aus Durban vom
17. d. Mts. gemeldet: „Der Einfall der Buren in v
Tugela iſt nicht gelungen. Der Feind war gezwungen, ſich
wieder zurückzuziehen.“

Nach einer weiteren Meldung aus Durban ſchloß dort
der Gerichtshof, der dort die Prozeſſe wegen Hochverraths zu
führen hatte, am 14. März ſeine Sitzungen. Dieſer Gerichts
hof hat 500 Fülle abgeurtheilt, während die Geſammtzahl der
Rebellen aus Natal u 800 geſchätzt wird. Das Gericht ver
hängte in Ganzen Geldſtrafen in der Höhe von mehr als
32 000 Pfund Sterling. Die höchſte Geldſtrafe war in einem
Foxe eine ſolche von 5000 Pfund 100000 Mk.). Die
Jöchſte Gefängnißſtrafe lautete auf 10 Jahre. Von jetzt an
werden Prozeſſe dieſer Art vom Kriegsgericht erledigt
werden.

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom 14. d. M. aus Pretoria:
Bruce Hamilton griff im Ngothi-Thale, öſtlich von Vryheid, ein
Burenlager an, nachdem er es umzingelt und die Ausgänge verſperrt
hatte, und eroberte dasſelbe. Vier Buren wurden getödtet, ſechs
verwundet, 17 gefangen genommen, unter ihnen der Schwager Bothas,
General Cherry Emmets.

Lord Kitchener meldet aus Pretoria von geſtern Nach den Berichten
der einzelnen Abtheilungen ſind in der letzten Woche 18 Buren getödtet
und verwundet worden, 284 wurden zu Gefangenen gemacht oder haben
ſich ergeben. Jm weſtlichen Transvaal ſtehen genügend Truppen, um
der Lage wirkſam gerecht zu werden.

Jm engliſchen Unterhäuſe erklärte Kriegsminiſter Brodrick, Lord
Wolſeley gehe aus völlig privaten Gründen und ohne irgend eine
Verbindung mit dem Kriegsamt nach Südafrika. Claude Lowther
fragt bezüglich der vielfachen Angriffe der Buren auf die engliſchen
Truppen, die in Khakiuniformen ausgeführt wurden welche Schritte
die Regierung zu thun gedenke, um der Wiederholung ſolcher Dinge
vorzubeugen. Brodrick erwidert, nach dem Kriegsgebrauch civiliſirter
Nationen hätten die Buren, welche in engliſchen Uniformen
gefangen genommen wurden, verwirkt, nach Aburtheilung durch ein
Kriegsgericht erſchoſſen zu werden. Kitchener habe auch in gewiſſen
Fällen dieſe Strafe verhängt. Dillon fragt an, ob Brodrick wiſſe, daß
die regulären Burentruppen bereits lange, ehe dieſelbe von den Eng
ländern angenommen worden ſei, Khakiuniform getragen hätten. Brod-
rich erwidert, daß dies die Buren nicht im Geringſten dafür entlaſte,
daß ſie Uniformen trügen, welche engliſchen Truppen abgenommen und
mit den unterſcheidenden Abzeichen der engliſchen Armee verſehen ſeien.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Deutſchfreundliche Kundgebung.
Jm Reichsrath ſchloß am Montag der Alldeutſche Schönerer ſeine

Rede über die Nothwendigkeit der deutſchen Staatsſprache mit dem
Ruf: „Hoch und Heil dem Hauſe Hohenzollern!“ was
bei den Tſchechen, Polen und Klerikalen Proteſt hervorrief.

Spanien.
Das neue Kabinet.

Das neue Kabinet iſt Dienstag Nachmittag zu Stande ge-
kommen; es iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Sagaſta, Vorſitz;
Herzog von Almodövar, Aeußeres; Montilla, Juſtiz
Rodriganez, Finanzen Moret, Jnneres; Weyler, Krieg

das Herernhaus um den 20. April herum zuſammenkommen und in
die Etatberathung eintreten wolle

Veragua, Marine; Romanones, Unterricht; Canalejas,

Serbien.

Oberſt Wlajko.
Die Skupſchtina beſchloß, dem im Prozeſſe wegen des Mord

anſchlages auf König Milan ſeinerzeit zu zwanzig Jahren Kerkers
verurtheilten und inzwiſchen begnadigten Oberſt Wlajko Nikolitſch
den rückſtändigen Penſionsbetrag auszugahlen, J

Türkei.
Albaneſen und Aufruhr.

Nachrichten aus Janina zufolge ſoll eine Anzahl
Albaneſen das n in Filiatis bei Janina angegriffen haben. Mehrere Albaneſen und Gendarmen ſollen

etödtet und verwundet worden ſein. Aus Janinaſind Verſtärkungen nach Filiatis abgegangen.

China.
Siege der Boxerüber kaiſerliche Truppen.
Meldungen aus Kwangſi zufolge dehnt ſich der Aufſtand mit

Schnelligkeit auf die drei Provinzen Kwangſi, Kwangtung und
Hünnan aus. General Ma, der mit Truppen von Canton abgeſandt
wurde, kam mit den Aufſtändiſchen bei Fangtſcheng ins Gefecht.
Die Schlacht dauertezwei Tag e. General Ma war ſchließlich
gezwungen, ſich zurückzuziehen. Die Aufſtändiſchen nahmen Fangtſcheng

und errichteten dort ihr Hauptquartier. Die Mandarinen wurden ent
weder von ihnen getödtet oder gefangen genommen und die Stadt
wurde geplündert. Jn einem Briefe aus Tienſaatz, welches fünfzig
Meilen von Kwangtſchau liegt, wird gemeldet, daß dort
aus Furcht vor den Aufſtändiſchen alle Geſchäfte ſtocken.
General Su, der bei Lientſchou, und General Ma, der bei Kaotſchou
ſteht, warten beide auf Verſtärkungen und möchten ihre
Streitkräfte vereinigen. aber die Aufſtändiſchen halten
alle dazwiſchen liegenden Gebirgspäſſe beſetzt, um die Vereinigung

der Truppen zu verhindern und den aus dem Jnnern des Landes
kommenden Proviant wegzunehmen. Zahlreiche kaiſerliche
Truppen ſchließen ſich den Aufſtändiſchen an, um
an der Plünderung theilzunehmen und höheren Sold zu erlangen.
An der Spitze der Aufſtändiſchen ſteht Hungming, ein Verwandter
von Hungentſchwen, dem bekannten ehemaligen Führer der Taipings.

Aus Nah und Fern.
Die erſte Sendung des Burenhilfsbundes an die Konzentrations

lager in Südafrika geht heute über acht Tage ab, da die engliſche
Regierung unter dem Druck der Volksſtimmung aller Kulturſtaaten
darein willigte, daß dies geſchehen dürfe. Sie wird mit dem
Dampfer „Kaiſer“ von Hamburg aus befördert und um das Cap
nach Port Elizabeth geleitet werden. Es werden warme Decken und
Kleider, ſowie Nähartikel, kondenſirte Milch und Kakao geſandt. Da
es viele Wochen dauert, bis die Sendung zu den Beſchenkten ge
langt und dort im Süden nun der Herbſt und Winter nahen, wäre
eine bald zu effektuirende zweite Sendung ſicher ſehr erwünſcht.

Zum Gumbinner Mordprozeß. Die erneute Verhandlung im-Gum-
binner Mordprozeß wird am 10. April d. Js. vor dem Oberkriegsgericht
des 1. Armeekorps in Gumbinnen ihren Anfang nehmen. Da bekannt-
lich das Reichsmilitärgericht in Berlin das Todesurtheil gegen Marten
und das freiſprechende Urtheil gegen Hickel aufgehoben hat, ſo
richtet ſich demgemäß die neue Verhandlung gegen Marten
und Hickel. Wie hierzu weiter gemeldet wird, dürfte auch dieſe
neue (vierte) Verhandlung mindeſtens fünf bis ſechs Tage in
Anſpruch nehmen, da zu derſelben weit über hundert Zeugen geladen
werden. Des Weiteren berichtet man, daß der angeklagte Sergeant
Hickel der „Oſtdeutſchen Volkszeitung“ zufolge als dauernd Ganz-
invalide mit dem Zivilverſorgungsſchein und einer monatlichen Penſion
von 15 Mk. aus dem Militärverhältniß entlaſſen worden iſt.

Mordverſuch und Selbſtmord. Aus Berlin wird im An
ſchluß an unſer geſtriges Telegramm noch gemeldet: Jm Hauſe
Arndtſtraße 16 wohnte im Erdgeſchoß ſeit längerer Zeit der 74
Jahre alte penſionirte Kriminalſchutzmann Krenz mit
ſeinem Sohne, einem Poſtſchaffner, der ſeit Oktober vorigen Jahres
verheirathet iſt. Die junge Frau führte die Wirthſchaft. Zwiſchen
dem alten Krenz und ſeiner 22 jährigen Schwiegertochter gab es
oft Reibereien, an denen der Schwiegervater ſchuld geweſen ſein
ſoll. Nachdem der junge Krenz Dienstag Morgen in Dienſt ge
gangen war, hörten Hausgenoſſen in der Wohnung einen Wort-
wechſel. Bald darauf kam die junge Frau heraus, ihr Schwieger
vater zog ſie aber wieder herein mit den Worten: „Komm nur,
mein Töchterchen, ich thue Dir nichts!“ Kaum war die Thür wieder
geſchloſſen, da fielen im Zimmer zwei Schüſſe. FJm ſelben
Augenblick öffnete ſich ein Fenſter und Frau Krenz ſtürzte
ſich, blutend und um Hilfe rufend, auf die
Straße. Hier brach ſie zuſammen. Während Hausgenoſſen ſich
ihrer annahmen, ſchoß ſich Krenz eine Revolverkugel
in die rechte Schläfe. Als die Polizei kam, war er ſchon
todt. Frau Krenz wurde zu einer Nachbarin getragen. Aerzte
ſtellten zwei Schußwunden feſt. Der Schwiegervater hatte
ihr Jue Kugel in die rechte Achſel und eine zweite in den Rücken
gejagt.

Die Verurtheilung eines Propſtes wird aus Liſſa (Poſen) ge
meldet: Jn der Verhandlung vor der dortigen Strafkammer wurde
Propſt Dr. Surzinski aus Koſten wegen Beleidigung
des Lehrerkollegiums der katholiſchen Schule in
Wreſchen zu einer Geldſtrafe von 200 Mk. verurtheilt.

Von der Warſchauer Spionage- Affäre wird weiter gemeldet:
Krakauer Blättermeldungen zufolge ſoll in Sosnowice der
Vertreter einer Waarenfirma unter dem Verdachte ver
haftet worden ſein, die Beförderung von Sendungen des
Oberſten Grimm mit Dokumenten für Deutſchland
vermittelt zu haben.

Erdbeben. Man meldet aus Beira, 18. März: Heute nach
Mitternacht wurden hier zwei Erdſtöße verſpürt, die mit ſtarkem
Getöſe verbunden waren.

Folgenſchwerer Brückeneinſturz. Bei Zenta (Ungarn) ſtürzte
Montag Vormittag unter großem Krachen eine 200 Meter lange
über die Theiß führende Holzbrücke ein; ein Transportdampfer,
welcher gerade unter der Brücke hindurchfuhr wurde vernichtet.
re ſind, ſoweit bisher feſtgeſtellt iſt, nicht ums Leben ge
ommen.

Ueber den Tod des Fähnrichs v. Werner, des Sohnes des
Akademiedirektors, über den wir berichteten, gehen den Berliner
Blättern noch folgende Mittheilungen zu: Paul v. Werner trat am
7. April 1900 in die Marine und war zuletzt zur Marineſchule
kommandirt. Er wurde am Nachmittage in ſeinem Kajak oder
Kanoe gegenüber der Kanalmündung geſehen. Eine Bö hat an-
ſcheinend das winzige Fahrzeug zum Kentern gebracht. Das Boot
wurde bei Möltenort am jenſeitigen Ufer der Föhrde auf den
Strand geſchleudert. v. Werner beſtand in letzter Woche die
Seeoffiziersprüfung. Der Vater iſt in Kiel eingetroffen. Die
Leiche iſt noch nicht gefunden.

Eine furchtbare Blutthat iſt Dienstag früh in Ebers-
walde verübt worden. Der ruſſiſche Arbeiter Geisler drang
gegen 5 Uhr Morgens durchs Fenſter in die in der Bergerſtraße
gelegene Wohnung des kurz vorher zur Arbeit gegangenen Arbeiters
Bartels, verletzte deſſen Frau durch einen Revolverſchuß in die
linke Bruſtſeite ſchwer, tödtete die 21jährige Tochter durch einen
Schuß in den Kopf und erhängte ſich dann ſelbſt in der Kammer,
in welcher er das Verbrechen begangen hatte. Der Grund' zu
dieſen Blutthaten war Liebesgram. Die lebensgefährbich
verwundete Frau Bartels wurde in das Krankenhaus gebracht.

Der Hotel- und Eiſenbahndieb Samſſon, von deſſe
Ackerbau. Streichen wir ſchon öfter Meldung machten, wird, wie man jetzt aus
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Jachen mittheilt, für jeden einzelnen Diebſtahl an dem zu
ſtändigen Landgericht abgeurtheilt werden. Wegen der in Frank
reich begangenen Skrafthaten ſoll er ſich außerdem in Wiesbaden,
wegen der in Velgien begangenen Spitzbübereien in Aachen verant
worten. Die in Aachen internirte Geliebte Samſſons wurde
wegen ungenügender Beweiſe in Freiheit geſetzt.

Das Opfer engliſcher Werber. Aus Kiel wird berichtet:
Ein engliſcher Agent hatte am Weihnachtsfeſte den nach Bremen
beurlaubten Matroſen Stoll vom Linienſchiff „Kaiſer Karl der
Große“ für ein engliſches anz u werben gewußt. Stoll war
mit ihm nach Antwerpen gegangen, wo er eingekleidet wurde.
Dann ſchiffte er ſich auf dem engliſchen Schiffe ein. Bevor dieſes
aber den Hafen verließ, bereute Stoll aber ſein Vorgehen. Er ſchlich
ſich von Vord, kehrte nach Deutſchland zurück und ſtellte ſich frei
willig. Seit dem 31. Dezember ſitzt er in Unterſuchungshaft.
Das Geſchwaderkriegsgericht verurtheilte ihn geſtern wegen
Fgahnenflucht zu ſechs Monaten Gefängniß und
zur Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Da er
reumüthig und freiwillig zurückgekehrt war, wurde ihm die ganze
Unterſuchungshaft angerechnet.

Krönungsfeier der Armen Londons. Auf einer vom Lord
MNahor in London einberufenen Verſammlung der Mayors der
»erſchiedenen Bezirke Londons theilte der Lord-Mayor mit, der
König Eduard wünſche aus Anlaß ſeiner Krönung für eine halbe
Million Arme Londons ein Eſſen zu veranſtalten. Die Koſten
dafür ſeien auf 30 000 Pfund Sterling veranſchlagt. Für die
Ausführung dieſes Vorhabens rechne der König auf die Unter
ſtützung der Mahors von London.

Wiſſenſchaft, Theater und Kunſt.

Profeſſor Dr. Adolf Pfleiderer in Berlin
hat eine Einladung des Präſidenten Eliot der HarvardUni-
verſität, die ſoeben erſt den Prinzen Heinrich zum Ehrendoktor
machte, angenommen, vor der „Divinity Sebool“, der Theologiſchen
net eine Reihe von Vorleſungen im Frühjahre 1903 zu

alten. Präſident Eliot hatte Herrn Profeſſor Pfleiderer ſchon für
dieſes Jahr eingeladen, doch iſt der Gelehrte durch ein Weik, das
er unter der Feder hat, verhindert, jetzt dieſen Beſuch abzuſtatten.
Profeſſor Pfleiderer iſt in den Vereinigten Staaten ſehr bekannt,
da viele amerikaniſche Theologen ſeine Vorleſungen beſucht haben.
Vermuthlich wird er auch die Univerſität Chicago beſuchen.

Von Sven Hedin ſind neue Nachrichten ein-
gekroffen. Er hat ſich fünf Wochen in Jndien aufgehalten und hat
unbekannte Gegenden erforſcht. Zehn Tage wohnte er beim Vize
könig. Er beabſichtigt nach Kaſchmir und Kaſchgar zu reiſen und
die Heimreiſe im Juni anzutreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S VWittenberg, 18. März. (Eiſenbahnverbindung

Kemberg Berg witz.) Das lange angeſtrebte Projekt, unſere
Nachbarſtadt Kemberg durch eine Eiſenbahn mit Bergwitz zu ver
binden und ſie dadurch mittels der Berlin Leipziger-Bahn dem
Weltverkehr anzuſchließen, wird jetzt, da der Staat ſeine Betheiligung
an dem Unternehmen zugeſagt hat, ſeine Verwirllichung ſinden.
Beabſichtigt iſt der Bau einer normalſpurigen Kleinbahn, die von
einer Geſellſchaft m. b. H. gebaut und betrieben werden ſoll. Haupt
betheiligte -ſind dabei der Staat, die Provinz Sachſen, der Kreis
Wittenberg und die Stadt Kemberg. Es iſt keine Frage, daß die
kleine, nur 5 Kilometer lange Bahn zu einem neuen Lebensnerv für
Kemberg werden wird.

Elſterwerda, 17. März. (Fe uer.) Unſere Einwohner-
ſchaft befindet ſich wegen der öfteren Brände in der letzten Zeit in
beſtändiger Aufregung. Erſt am Sonnabend brannten hier zwei
Scheunen nieder und geſtern früh ertönte ſchon wieder Feuerlärm.
Jn der Ringleben'ſchen Scheune am Bahnhofe war an zwei Stellen
Feuer ausgebrochen. Das Feuer war glücklicherweiſe ſo früh ent
deckt worden, daß es durch die ſchnell herbeigerufene Feuerwehr
erſtick werden konnte, ehe es grötzere Ausbreitung gewann.
Brandſtiftung liegt auch hier unzweifelhaft vor. Doch iſt
es bis jetzt nicht gelungen, den oder die ruchloſen Thäter dingfeſt
zu machen. Jnnerhalb der letzten 17 Tage ſind hier nicht weniger
als ſechs Schadenfeuer zu verzeichnen geweſen; es ſind dem
Feuer elf Scheunen zum Opfer gefallen. Möchte es doch bald ge
lingen, dem ruchloſen Treiben der ſchändlichen Brandſtifter ein Ende
zu machen!

Uebigau (Kr. Liebenwerda), 17. März. (Feuer.) Hier
geſtern Abend zwei vor der Stadt an der Mühlbergerſtraße

zlegene, dem Brauer Graubner und dem Ackerbürger Werner ge
hörige Scheunen in Flammen auf. Das angrenzende Stallgebäude
des Schuhmachermeiſters Gärtner fiel ebenfalls den Flammen zum
Opfer. Die Brandurſache hat bisher nicht ermittelt werden können,
doch wird vorſätzliche Brandſtiftung vermuthet.

O. Eisleben, 18. März. (Selbſtmord. Verhaftung.)
Heute Mittag erhängte ſich der 48 Jahre alte Bergkläuber Carl
Hirſchfeld aus Helfta an der Ottoſchächter Helde nahe der Krughütte
in Eisleber Flur. Was den ſonſt fleißigen und geachteten Mann
in den Tod getrieben hat, iſt bis jetzt unbekannt. Der „angebliche“
Burenkämpfer SchwagerSchembeck, der hier und in der Umgegend
Vorträge hielt und über ſeine Erlebniſſe im ſüdafrikaniſchen Kriege
ſprach, iſt heute hierſelbſt wegen Betrugs verhaftet worden.

S Weißenfels, 18. März. (Tödtlich überfahren.
Kurz vor 12 Uhr Mittags wurde am Markte ein fünfjähriger Knabe
Namens Walter Boller von einem Rollfuhrwerk überfahren.
Der Tod des Knaben trat auf der Stelle ein. Dew Geſchirr
führer trifft keine Schuld, da ein Spielkamerad den Knaben unter
den Wagen geſtoßen hat.

W. Leopoldshall, 19. März. (Telegramm.) (Erdſtöße.)
In letzter Zeit ſind hier heftige Erderſchütterungen aufgetreten.
Dieſelben wiederholten ſich in mehrſtündigen Jnterwallen und waren
theilweiſe von ſtarkem unterirdiſchen Geräuſch begleitet.

V Zwickau, 18. März. (Großfeuer.) Jn Zwönitz iſt
Großfeuer ausgebrochen, das die eine Hälfte der Rathhaus-
ſtraße völlig in Flammen ſetzte. Der Ort iſt bereits im
Vorjahre wiederholt durch Großfeuer heimgeſucht worden.

Telegramme.
Berlin, 19. März. Jn der Dalldorferſtraße wurde die

eines Droſchkenkutſchers nebſt ihrem ſiebenjährigen
Sohne durch Exploſion eines Petroleum Kochers ſchwer
verletzt.

Laufanne, 19. März. Der Bundesrath wurde von dem
italieniſchen Geſandten in Bern um Jntervention eines das
Andenken König Humberts verunglimpfenden Artikels erſucht.

London, 18. März (Abends). Das Unterhaus verwarf
mit 346 gegen 191 Stimmen den am Montag eingebrachten
Antrag CampbellBannermanns, wonach eine beſondere Kom
miſſion ernannt werden ſollte, welche alle Käufe und Kontrakte
dte gierung bezüglich des Krieges in Südafrika zu prüfen

ätte.

Wetter- Ausſichten auf Deund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 20. März Milde, wolkig, theils heiter,
ſtrichweiſe Niederſchlag.

Freitag, 21. März Heiter mit Wolkenzug, theils neblig,
milde, ſtrichweiſe Regen, ſehr windig.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Null). m Ang
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 15. März 1902.
tiva.

Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 1065 038 000 Zun. 14 279 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſ cheinen 27 900 000 Zun. 1 513 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 412 000 Zun. 951 000
4. do. an Wechſeln 720 294 000 Zun. 18 314 000
5. do. an Lombardforderungen 64 978 000 Zun. 200 000
6. do. an Effekten p 13 839 000 Abn. 9 933 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 82 150 000 Abn. 14 445 900

Paſſiva.
8. das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 4 44 639 000 Zun. 4139 000

10. die Betr. der umlauf. Nokten 1 103 463 000 Abn. 2 878 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 671 272 000 Zun. 39 190 000
12. die ſonſtigen Paſſiva e 15 237 000 Abn. 29 572 000

Nach dem vorſtehenden Ausweis über die zweite Märzwoche
erhöhte ſich der Geſammtkaſſenbeſtand um 16743 000
(21 343 000 und 22 834 000 c in den beiden Vorjahren). Es
entfallen hiervon auf den Metallbeſtand 14 279 000 (I6 669 000
und 16216 090 und auf die ſonſtige Deckung 2 464 000
(4 674 000 und 6618000 Ac). Bei einer Ermäßigung der
Notencirkulation um 2878000 (1 274 000 und 10572 000
iſt eine Beſſerung des Status um 19 621 000 A. gegen 22 617 000
im Vorjahre zu konſtatiren. Die ſteuerfreie Notenreſerve erhöhte
ſich hierdurch auf 459887 000 (360 728 000 und 147 160 000
Die Anlagen in Wechſeln erhöhten ſich um 18294000
(8 472 000 c. und 17822 000 jene in Lombards um
200 000 gegen eine Zunahme von 2086 000 A. im Vorjahre
und gegen eine Ermäßigung von 2355 000 vor zwei Jahren.
Die Effekten gingen um 9933 000 zurück. Auf der Paſſivſeite
zogen die täglich fälligen Verbindlichkeiten um 39 190 000
(48 741 000 c. und 46 831 000 Ac) an.

Wegelin u. Hübner-Aktiengeſellſchaft. Jn einer am 18. März
ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung wurde beſchloſſen, der
zum 15. April einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung
eine Dividende von 12 in Vorſchlag zu bringen. Gleich-
zeitig ſoll in derſelben Verſammlung eine Zinsreduktion der noch im
Umlauf befindlichen 6 Halleſchen Union- Obligationen auf 4 bis 43
in Vorſchlag gebracht werden.

W. Köln, 18. März. Wie der New-Horker Korreſpondent der
„Köln. Ztg.“ meldet, erklärte ihm der Präſident des Stahltruſt,
Schwab daß die Nachricht von dem Ankauf der Gelli-
vare-Eiſengruben in Schweden durch den Truſt unbe
gründet ſei, und daß der Truſt keine Erwerbungen in Europa
zu machen beabſichtige.

Tages-Marktberichte.
Central- Stelle der Preußiſchen Laudwirihſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
18. März 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Paderbornerlano o 145 2 1714Kaſſel 165 168 150 152 150 160 166 175
d) Nach privater Ermiktelung

Stadt 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 g. p. l.
Berlin 174 147x 160Stettin 177 148 130 150Königsberg i, Pr. 172x 1418 c 155Breslau 177 148 142 149Poſen 180 147 132 148Hannover 170 151 170Neuß 166 140 7 165Mannheim 177 148 162xHamburg 175 147Thorn mußte am 17. März heißen Gerſte 124-130 nicht
Roggen.

e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 18. März, am 17. Mär
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 881 Cts. 0177,50.0178,

Tbieago März 73 i Cts. „163,75 164,50
Liverpool v März 6 ſh. O d. 177,50 178,50
Odeſſa r loko 87 Kop. „166,25 167,75
Riga 2 loko 94 Kop. 171,75 171,75April 21,95 fes. „178,50 177,25

März T hl. fl. 77Berlin, 18. März. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 173,00 174,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 147,50 ab
Bahn, Mai 147,25 Gerſte leichte inländ. Futtergerſte 134,00
bib6 138,00 ſchwere 139,00--146,00 ruſſ. 132,00 bis136,00 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 165,00 bis
172,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
mittel 159,00 164,00 geringer 156,00 158,00 Mais,
runder 132,00--133,00 c. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterwaare 173,00 bis 181,900 Weizenmehl 00 21,5) bis
24,00 Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,20 A. Weijzenkleie,
grobe 10,00--10,39 feine 9,50 bis 9,80 Roggenkleie 9,40
bis 9,80 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 168,75 Mark.
Juli 167,75 September 163,25 bis 163,00 Roggen Mai
147,25 bis 147,50 Juli 146,00 Hafer, märk., mecklen
bOrg. und pomm. feiner 164,90--171,00 märk mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 159,00--163,00
Mark, geringer 155,00--158,00 Mais, runder 125,00 132,00
Weizenmehl 00 21,50 24,00 Roggenmehl 0 und 1 19,00 bis
20,20 Rüböl März 55,60 A. Br. Mai 54,60 54,70 54,60
Mark, Oktober 53,00 A. Spiritus 34,00 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 169,00 Juli 168,00 Septembe
163,00 A. Roggen Mai 147,50 Juli 146,00 September
142,75 A. Hafer Mai 156,50 Juli 155,00 A. Mais Mai
und Juli 119,25 c. Mehl Mai und Juli 19,35 A. Rüböl loco
55,90 Mai 54,60 Ac, Oltober 53,00 A.

Magdeburg, 17. März. Dünge- und Futtermittek.
(J. F. Lahne.) Cbiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,70
ſchwefelſaures Ammoniak 20 61 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9 A, ammoniak. Superphosphat 9 9 7,45
Superphosphat 15--19 5 à 172 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texas-
mehl 7,40 Ac, Erdnußkuchenmehl 53--56 7,00 Seſamkuchen-
Mehl 48/52 5 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 6,80 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,75 ReisFuttermehl 24--279
5,10 Rapskuchen 38--42 5,50 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien netto Kaſſe.
Magdeburg, 18. März. (Notirungen des Magsevurger

Vereins für Landwirthſchaft Weizen, Shiriff 164—168
Sommerweizen 163 167 Rauhweizen fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
150--155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160
bis 162 gute Chevaliers 168--173 Feinſte Qualitäten
bleiben über höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer
158--162 ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 200 bis
220 je nach Qualität. Mais nur in runder Waare zu 122 bis
124 c. am Markt, für Frühjahr 123 C gefordert, Mixed fehlt.

Leipzig, 18. März. Produktenmarkt. (Bericht von Reu
mann u. Leovold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg net
inländiſcher 171--177 bz. Bf., ausländiſcher 179 182 bz. Bf.
Roggen, ſtill, ver 1000 kg netto, inländiſcher 144 bis
148 bz. Bf., ausländiſcher 150 154 Bf. Gerſte, ver 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 145--160 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 132--142 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 160--167 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais ver
1000 kg netto amerik. Bf., runder 126 132 bz. Bf. Cinquantin
136 144 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz. Bf.
Rapskuchen ver 100 kg netto 12,50 13 bz. Bf. Rübol, luſtlos,
robes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 55,75 nom.,
gefrorenes Bf. Außeramtlich: Malz ver 100 xg netto loco 26
bis 28. Wicken ver 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen ver 1000 kg
netto loco große 220--230, do. kleine 190--200, do.
Wutter 170 190. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60--100, do. weiß nach Qual. 60--
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120 169, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren: Weizenmehl Sr. 00 24,50 do.
Nr. 0 22,00--23,00 do. Nr. I 19--19,50 do. Nr. II 17,00
17,50 Wetgzenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
20,50 do. Nr. II 14,00 14,50 Roggenkleie 10,25
bis 10,75 ver 100 Kg excl. Sack.

Waarene und Produktenberitcre,
Getreide.

Hamburg, 18. März. Weyen ruhig, holſtein. loco 173--178,
Hard Winter Nr. 2 135. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, cif.
Hamburg 109, loco mecklenburgiſcher 146--150. Mais
ruhig, 135, runder 99. Hafer ruhig. Gerite ruhig.

Wien, 18. März. Weizen per Frühjahr 9,26 Gd., 9,27 Br.,
per Mai Juni 9,26 Gd., 9,27 Br. Roggen per Frühjahr 7,61
Gd., 7,62 Br., per MaiJuni 7,59 Gd., 7,60 Br. Mais per Mai-
Juni 5,54 Gd., 5,55 Br. Hafer per Frühjahr 7,72 Gd., 7,73 Br.,
per Mai-Juni 7,72 Gd., 7,73 Br.

Pseſt, 18. März Weizen loco billiger, do. ver April 9,12 Gd.,9 13 Br., do. per Mai 9,14 Gd., 9,15 Br., per Oktober 8,19 Gd.,
8,20 Br. Roggen ver April 7,42 Gd., 7.43 Br., per Oktober 6,81
Gd., 6,82 Br. Hafer per April 7,52 Gd., 7,53 Br., per Oktober
6,13 Gd., 6,14 Br. Mais per Mai 5,22 Gd., 5,23 Br., ver Juli
5,35 Gd., 5,37 Br.

oudon, 18. März.
geboten.

Antwerpen, 18 März. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer
behauptet, Gerſte behauptet.

Amſterdam, 18. März. Weizen auf Termine geſchäftslos, do
per März do. per Mai Roggen auf Termine geſchäftslos,
per März per MaiParis, 18. März. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver März
21,60, oper April 21,90, per MaiJuni 22,40, per MaiAuguſt 22,40.
Roggen ruhig, ver März 14,90 ver Mai- Auguſt 14,75.

Paris, 18 März Schlußbericht. Weizen beh., ver März
21,60, per April 21,90, per MaiJuni 22,50, per Mai Auguſt 22,40.
Roggen ruhig, ver März 14,90, per Mai-Auguſt 14,75.

New-York, 18. März. (Telegramm.) iother Winter- Weizer
loco 882/,, per März 80*/, ver Mai 80/ ver Juli 81X, ver Sept
80x, Mais ver Mai 671/,, per Juli 66/,, per September 654.
Mehl 2,85 Getreidefracht 1X.

Chicago, 18. März. (Telegr.)
Juli 75*/ Mais ver Mai 61 g.

Zucker.
Hamburg, 18. März. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

Zu Paris
Von Amſterdam nach Köln

An der Küſte 1 Weizenlabdung an-

Weizen ver Mai 75, yer

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 174 182 143 145 130 145 150 171
Mittelmark, Pricgniz 166 175 139—145 132145 160—170
Neumart 170 173 138 146 130 143 146 165
Laufſitz 175--180 140--146 135--140 152--170
Magdeburg 162 174 142 148 150 173 158 165
Altmark 165--175 140 156 150 155 155--165
Merſeburg öſtl. d. Mulde 162--180 135-150 148--180 159170

do. weſtl. d. Mulde 156 174 138--153 140--170 155 175
Erfurt 160--175 140 158 150 175 160--174
Stettin (Bezirk) 176 177 146 148 130 150
Anklam (Platz) 173 144 132 146Greifswald (Plat) 174 144 130 149Danzig 180 184 149 128--132 145 154Thorn 180 182 153 154 125-- 131 148--152
Königsberg i. P. 176 140. 1414 1284 149--155
Allenſtein 173--182 149 -152 129 132 156 160Breslau 163--176 142 148 124 142 143 149
Striegau 170 178 143--149 131 146 144 150
Löwenberg (Schl.) 172--176 143 147 131-136 141 145
Grünberg 178 182 139 143 132 154 156Poſen 170 180 142--147 119--132 143--150
Bromberg 175 180 150 124 146 150Neutomiſchel 186 144 132 146Junowrazlaw 170 172 145-- 155 120--127 140 150
Kiel 165-- 175 145 148 140 145 158--166
Neumünſter 165-- 173 135-- 145 140 145 150--160
Hannover Sd 164 170 136-151 145--180 150 178

do. Elbe Weſer 173 142 150 S 153 180do. Weſt 157 170 149 2 148 163Münſterland 166--170 141--149 161 169 161-169
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 170-- 175 143 145 135 161--169

Sauerland 170 142-145 165 1. Produtt Baſis 8380/, Rendement nene Uſanco, frei an Bord Ham
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Hurg per März 6,20, per April 6,221, ver Mai 6,35, ver Auguſt
3,60, ver Oktober 6,95, ver Dezember 7,07 Behauptet.

London, 18. März. 964 Proz. Javazucker ioco 8 nom.
Räüben Rohzucker loco 6 sh. 29 d. Träge.

Kaffee.
Hamburg, 18. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sanitos März 31,00, Mai 31,50, Septemder 32,50, Dezember 33,25.
Tendenz Behauptet.

Hamdurg, 18. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 31,00 G., Mai 31,25 G., September 32,25 G.,
Dezember 33,00 G. Tendenz Schleppend.

Amſterdam, 18. März. Java- Kaffee good ordinarv 34.
Havpre, 18. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß unverändert bis 5 Points Hauſſe, ſtetig. Rio 19 000 Sack,
Santos 16000 Sack. Recettes für zwei Tage.

Havre 18. März. (Schlußbericht.) Good average Santos
März 37,50, Mai 38,(00, Juli 38,50, September 39,25, Dezember
40,00. Tendenz: Matt.

Petrolenm.
Sauburg, 18. März. Petroleum matt. Standard while

loco 8,50 Br.
Antwerpen, 18. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tuve.

weiß loco 17x bez., Br., do. per März 17 Br., do. per April 172
Br, do. per Mai 178/, Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 18. März. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Nefinsd
Cafes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhaufen, 17. März. Brannkwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. März. Spiritus ftill, März 13,75 Br.,
12,75 G., März- April 12,50 Br., 12,00 G., April-Bai 12,50 Br.,
12,00 G., Mai-Juni 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 18. März. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, März
25,50, April 25,75, Mai-uguſt 27,00, September-Dezember 28,00.

Paris, 18. März. (Schlußbericht.) Spiritus beh., März
25,75, April 26,00, Man Auguſt 27,00, September Dezember 28,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. März. Srbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mr., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—35,00 Mk., Linſen 19,00
dis 36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 18. März. Rüböl loco 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 18. März. Rüböl ſiill, loco 57,00.
Hamburg, 17. März. Schmalz. Amerik. Steam 462, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 47 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 47 Mk., do. do. Choice Grocery 47 Mk.,
div. Marken 47—-472/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, ts. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,70, do. Robe und Brothers 9,90.

Paris, 18. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März 61,75,
April 61,75, Mai- Auguſt 61,75, Sept.-Dezbr. 61,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. März. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 17. März. Kartoffelſtärke 142/, 15 Mk., Lieferung

April-Mai 142 15. Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15x Mk.,
Lieferung April-Mai 15--151 Mk., SuperiorStärke 151--157, Mk.,
Superior-Mehl 151 16 Mk. ver 100 Kilogramm.
c Magdeburg, 18. März. Eßkartoffeln 5,50 6,00 Mk. für

kg
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 18. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis
1.04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 17. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittehhs85 bis
95 Pfg., lleine 40- 65 Pfg., Seezungen, große 175--185 Pfg.,
kleine 100--110 Pfg., däniſche 170 180 Pfg., Kleiße, große 60 bis
65 Pfg., kleine 25-35 Pfg., Rothzungen 49--45 Vfg., Schollen,
große 30-40 Pfg. mittel 40—50 Pfg., kleine 10--15 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., SchellKſche, große 40—50 Pfg., mittel 30—35 Pfa.,
kleine 16 25 Vfg., Cabliau, große 18--23 Pfg., kleine 10--15 Pfg.,
Seehechte 34-36 Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfa., Blaufiſch 10--18 Pfg.,
Knurrhähne 102412-Pfg., Dorſchl 10--15 Pfg., Rochen 8--10 Pfg.,
Elklachs 245 Pfg., Lachs, rothfi. Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120--220 VPfg., Zander 55 65 Pſg., Flußhechte 70 bis

80 Pfa., Schnepel 30-35 Pfg., Barſe 30--35 r15-35 Pfg., Hummern, e Pfg. Dfa. Vrachſen
oh. Heu.Magdeburg, 18. März. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., gſtroh 5,20-—6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. e 100 Kg. ſon

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 18. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

r e yen, 13. Alcz. Vole. So Pl
ntwerpen, rz. olle. 8 ata uMai 4,37 Verkäufer, November 4,45 Verkäufer. Ru

Havre, 17. März. Abends. Wolle. 131,00
Sepkember 135,00. Tendenz: Ruhig

Liverpool, 18. März. (SchlußBericht) Baumwolle
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Sketig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stelig.
Per März 4* Verk.-Preis,Per Juli- Auguſt 4/, Verk.Preis,

S 4 Verk.-Preis Aug. Sept. 4 Verk.-Preis,
April-Mai 4* Verk.Preis, Sept.-Okt. 4 Verk.-Preis,
MaiJuni 4 Verk.-Preis,) Olt.-Nov. 4 Käuferpreis.

e

Metalle.
Amſterdam, 18. März. Bancazinn 70!/,.London, 16. März. Silber 21/10 Litre, ChiliKupfer 531/

Lſtrl. per 3 Monate 53/, Lſtrl., Blei ſpan. 11710 Lſtrl., engl. 11
Lſtrl., Zinn 115 Lſtrl., Zink 1727, Lſtrl.Glasgow, 18. März. (Solußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 52 sh. 3 ä. Warrants Middlesborough 46 sh. à d.

Düngemittel.
Hamburg, 17. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,50.

Rio de Jaueiro, 17. März. Wechſel auf London 12.

Berantwortlich für die Redaktlon Dr. Walther Gedensleben Halle. Spreh
Eunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreffenden
Fuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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